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K3orrede.

Chriftenbert dafiir gebalten/das die3wdIff Ay
| poffel vufers HiEren Jhefir Cheiffi/follen mit
einander vbevem Eomen fein/vud enen Furnen
_ LA Aussug oder Summa gemadht baben / aller
S————"jver Einfftigen Predigten/ ehe fie von einander
gefcheidert {ind v fich settellet baben in dfe gantse Yelt/ 311
predigen it feinem nanmen 2u(fe/ vnd vergebung der funden/
allers Délckern/nach dem befely Chrifit / voie Liarc am rvj,

Capitel Febet/Damit man wiifte was ein jglicher bielte odet:

gleubte/auff Oas fie embelliglich dre Gottlichen leve Chrft/aly
lent Creatur predigtert, Vnd Oas (oller fein/ die 3vwdlff fHicke
ovcr: beubtAvtickel vnfers Chriftlichen glaubens (die man
nennet Symbolum Apoffolorum D welchs ein jglicher Chi
fren menfch teglich fpricht / vnd [prechen (ol Auch baben ol
ches gemeinet YO gebalten / S, Cyprianus vnd Ruffinus/
Desgleichen auch S. Bernbarous / welcher iy feinem lores

to/emen jglichen Apoffelin fonderbeit/ einey eigenen, Avtickel -

sufchreiber, Oerrer (Olle gemacdht haber.

71 voie dem allen /£ s habens die lichens Apoffeln / odet:

gleich jre nachfomen/ alfo auffs aller furnet / aus der belis

gen Schyifft gesogert / o ifEs Doch wol gethar / damit matt

das arme vngefchickte albere DOIE /vnd dre jungen ZKinocr/
mit fo Fueiger veiner Leve/in Oer Chriffenbeit vnterweifen Fas.

Derbalben auch die Chriffliche Rivche/ etliche seit vnd

Seft furnemlich dazudurch das ganne Jar veroronet bat /)

auff welche man [olche Artickel /Oem vugefchickten Volck 3u
gus/jmet einen nach Oem andern/nad) det lenge / Oefte vieiffiy
ger predigen/ond weitleuffriger auslegen Eonne / damit [olche
lere Des glaubens/ja niche in vergeffenbeit mocht gefieller wers
oett.

dre Rirche verordnet 3upredigen vud 3u leven / dtefen freffli
chen vid bober Aetickel/Jcb gleub an Thefium Chriffum Got/
tes einigert for / vnfern HEren / Der empfangen it von dem
beiligen Getit. Ynd am beiligers Chriffag / begebet oie Kiry
che Oie Gefchicht / 0as Gott ifE Lllenfch worden / L1iit demn
Avtickel/Geborn aus Lliaria Ocv jungfrmaem Daenach in

q Oer

ey T m—p .

' S babens oiel betliger Seter in der:

Als am tage der verkindigung Laviein der affen/bat




0rrede.

vet: K arrooche/ Dom leidet vid fferben viifers lichen AfEren
“Fhefis Chifti/L1Tit Dem Avtickel / Gelitter virer Pontio Piz
laso, gecreussiget / gefforben vnod begraben. Am ©ffertage/
Das Cheiftus Ocr ifre / water Gott vi1d Liienich / durch
G5éttliche Frafft fich felbs vom Tod bab rider aufferweckt/
171t Do Avtickel / Tiioergeffigen sur welle / Am oritten tag
wiver auffecffanden von den Todten. Am tageder simels
favt Cheifti/sEv ift auffgefiiegen gen Atinel/ figet 3ut rechten
Gottes des allmechtigen Vaters etc. Am Plingfiage/ Das
oer beilig GeifF/fichtiglich berunter Tomen/ viod fein voerck i
e 2Apoffel vnd andern Gleubigen /angefangen abe / L1701t
e Aetickel /Tcb gleube an Oen heiligen Geift / £ ine beilige
@ briftliche Kivchen/Ofe gemeine der beiligert, Oud 6 fort an
alle andere Seft,

Vo dicrveil nach dem tode Chrifti / in det Chriflichen
Rirchen ein ewige vergebunge det {imden iff (welchs e der
aller grdffefie Scha ift/fo je auff Lrden Fomen ift / welchen
vhis Chriffus/wiedie gange beilige Schiiffe senget/ vnd dars
an Feint swetel ifF / durch feinen Tod vnd Blutuergiefien ers
worberr bat) So betennen wit aud) fin diefer Symbolo/
¢ fey vergebung der fiinden / vns durd) 04s blut Yo Den
tod Fhefis Chrifti/ crworben/Derhalben auch S, Paul/ von
Feiner andern gerechtigbeit odet wegnemung der fundent wif
fert il /Oenn Ourch) Oen £ Chrifti/ YO1e e {agt i 0Lt 12
piftel an die Corinther am j. Cap. b weis nichts denn Cheiy
(Eum Den gecreusigren /0as ift / Alleits im letdeir YO {Terben
Chift/fucht e vergebung det {inden/ Darumb fagt ex auch
sun Rémern am iiij. Capitel / 1£x fF vmb vafer (inde willer
bﬂbi{l gegeber / vid vmb vifer gevechtigteit willen auffers
wecket.

Do Efaias fpriche am li. Cap. o iff vmb onfee mif)
ethat voillen verwoundet/vnd vimb vnfer (iinde wi [len 31 (chias
gett. Diewetl man aber vergebung der funden / allein ouech
das tecben vid blutuergieflen Chiffi vherEdmpt/ So ton/
nens jevnfere werckenicht verodiener.

Darumb (Ol fich ein jglicher ChrsfFen menfch befleiffigen/
Das eraus Dt predigten der obgenanten Seffe/ folche ertii:_lfel
- vhfers
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vifers Chrifflichen glaubens / leee mit fpruche der beiligen
Sehrifft wol befeffigen vird vmbmauten / 0as jm et Tenfs
fel Eeinens ESumne vmbreiffers/ Denn Chriffus felbs bat fich / vits
sum sErempel / wider Oes Tenffels anfechtung /mit Oer beili
gen Schrifft gevoebret / LTatthe) tit.

Denn Oiefe Ausickel find dieredhtevind volkomene weiss
beit ©er: Cheiffers / vud younderbaliche geheimitis Goties/
welche nicht duech menfchliche vernunffe/ fonderrt alleis mit
e augen oea glaubens miigen verffanden werdert, Datumb
fagt auch S, Paulj. Corinth. f. Da it vor redett /das ifE
oennoch weisheit / bey Oen VolEomeners / nicht eine weiss
beit diefer: YOelt/audh nicht der OberfFe drefer Yelt/voelche ver
gebett / Sondetit / voir reden von der heimlichen verborgeners
weisheit Gottes / weldye Gott verordnet hat / vor Oeit a1/
fang der Yelt/ 3u vifer beveligheit, Denn LiTenfchlidye wefss
beit Fan nicht verffeber / 0as Gott EXienfch yworden fey /ges
ftorben/vnd vwider auffer{fanden/ Vo oas et auch die Ve
(forbenen am Tingffat tag / widecnmb aufferwecten verde.
“Jtem/ Das e fey gen Himel gefaven /fige 3ur vechten Goty
tes feines Vaters, “frem/ das Gottes rechter naturlicher fon/
vorteiner TJungfeawets geborn ey / Vnd dergleichen (hick des
glaubens mehr. Dutch den glauben aber/lexner wi Gott Oert
HiEren ecbennen /vnd Plche gebeimnis Gottes. e

1Es it aber damit auch nicht gnug oder ansgeicht/ Oas
mar Oiefe Artickel vufers glaubens/alletag/funff/ fechs /oder
fichemal / am Dater noffer fpreche/ Sie miffen im bertien
gefchrichen fei vnd Iebes / Oas fie nicht alleit auff Oer 3ungern
fchwochen/Damit/wo dev eenfF angebet/ Oas jm auch alfo fey/
wiewit fagert.

Dent it Prechen / Jch gleub / das ich hab vergebung
oet fiinden durdh denn tod Chifti/ Aber wenn vns der Tenfs
fel in Tods ndten anficht / vmb vufer mamgfeltigen finde
willert/fo (ind wit versage/ vud wollen nur verzweielit/ Day
bey wol 3 fehertiff/oas voir diefer Artickel alleinr mit dem
munde fprechen / vnd das bersewiffenichts dauort.

YO fprechert auch / Jcb gleube /0as da fey et aufferftes
burig Oes fleifches / vid ein ewiges lebert / Aber: ywent der Tod
ESmpt / 0as leib vnd feel fich fcheiden follert / (o find wir O ex/
fchrocker / als wen leb vid feel sugleich ffiirben /. vnd nu

gat aus weremit viis. YWereaber ein vechrer glaub in vins/
Ah von




orrede.

ot Oiefermn Avtickel / vnd soir nicht sweinelteit / 0as leib Y110
feel bald wider 3u (amen Eomen wurden / Yatlich/ {o wiroer
soit nicht al(o ecfchrecten, Dent et glanbe Witd 1 O¢ anfech?

gung bevoert / wie 04s ®olo im fewet.

s£s mys vnd folandy ein Cheiffen menfch wiffert/ 048

eaicht alles / was eim Cheiften 3u gleuber/ in Diefers 3WO0lf
Netickelts verfaffer it/ Denn yoit gleubet auch/ Das in dem bets
n® blut Chriffe

ligen Sacrament des Altars/ et wate leb v

fey.Jtem/ s im Sacrament der betligen Tauffe/ vergebung
et funde fey/Jtem/0as $£ beftand vnd weltliche Regrerung
Gottes oronung vnd Recht [1ud / Welcher doch in Diefem
Symbolo nicht gedacht wird / vid ind doch auch Avtictel
yitfers Chriftlichen glaubens. Darumb (0 mus man die beilts
gets Scbrifft vnd dert Sichats der weisheit / nemlich die Wby
It / als e vechten brumnen pid vefprung / Oavinme diefe
1D andere meht /- viS 31 eier entervoeifing befchricben vrd

verfaffet find / auch befehen viud vleifig lefert.

Dis Symbolum aber begreiffet allein it fid) auffs Eirnte
oie furnemften Avtickel / (o eirtermn Chriffert not find 3u woifjen/
Derbalben laffe virs wol sufthert / 0as vnfer hers ffarct an
oiefe Artickel gebunoen fey / it veftem glaubert / welcher fim
Eannff Oet fchroeren verfiuchung/ beffehen miige/ ettt ¢8 V1Y)
terffebyet fich Dev bofe Seind/ mic viel iften / s VoI oem glaus
ben Diefer 2Avtickel absudriigern. Yo (ol oarumb dis oer

et gleicher /eiies jeden ChyiFen menfchen gebet allzeit 3u Bot
fey. AH HIERR / ewiger allmechtiger Gott/ Gib vis Oert
vechtert warbaftigen ® Taubers / oo mebre denfelbigen teglich
i vns / Bib vns auch Licbe vnd Aoffrung / Damit Wik ot/
P vferm LTechffen/ nach deinem wolgefallen / Oreners
mégen / Las auch dein Rerchy 3 vis Fomen / Hd
fure vns nicht in verfuchung / Sonderts
bevate vins grediglich fur allen
vhel / A T ELT,
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i anfang fchuff Gott Simel vnd Eroen/ Bey

@efis j.

Do Gott fabe an alles /1088 cr gemadht bate /
o fibe da/1Es roat feer gut/ Bere. fo \
Vnd Gott euget am ficbenden tagevon allen fer

gien Yetcken/ Geng. 1.
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wer I, Avtickel,

Jeh glendean Gott Dater allmecbeigen Schopf-
fer Himels pnd dev Exden,

ﬁj 3n Oalileer/von Beehfarda/ein Sifcher / Andree bruder/
Do jim findet man in Euangeliffen / vud gefchichtern/

Jotjo 3 f180 Vo TELE KV, KVIG, eEc, ¥3aE geleret 1 PoONES/
Yithynia/Afia/Cappadocia etc. v, FJar/Ond darnacl 3u2Ans
tiochia vij Jar. Von Antiochia/fchrebet man/ fey ex gesopen
gert Rom/ vnd aldos Plachere gewefen prv. Jar, S vom
YTerone mit Den Weinen avffachengt/ vud ans Creusy gefchlas
e worodt.
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- Bnd an Fhefum Shriffum, feiren einigen Sony
pnfern HEvrN,

. On Andres Petri bruder/vnd Jobannis Oes Ieuff&rﬁ
) TJitnger/ findeftu Jobatts j. vj. rj. Luce v. vj. Liatth,
=" i), ete, Hat gepteb%ft in Scythia/ Achaia / etc. Vnd

Tenslich von der tEOiffener Adnigs Aeubtman gefanger /vnd
gecrensiget wordert/ Ond (ol am Creuss 3ween tag gelebt/
w0 viel UTenfchen bekere baber.
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Der 1L Artickel.

Der empfangen 1ft von dem heiligen Gerft/Ge: |
poren aus Marta der Jungfrawen, |

1€ bedet fon/Jobanms tEuangeliffer hruder/ Von jm {Fes
%'ﬁti‘ Lﬂai‘tb, i, LYiL FEY). ¥ uce 111'1'1" etc. ifgﬂl' gi‘lﬂrﬂ' i , :
Soanien/2Abet iF endlich widee . Judean Fomer. Ynd

ieweil er einert geoffen sufallbebomen / ift pm fonderlich Abiay
thar Ocr obepriiteer gram worder / vnd durch practicker (o i
viel 311 wege gebracht Das e i als ciren Anffibriver bar laflen |
efirsichen/ vid %erobt Agrippe vhevantwortet /oce hat jnents -
beubten laffers/ Acto. ki i
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@eltten onter Pontio Pilato / gecreupiged/ ges

frorben ond begraben,
“efert hat Domicianus su IEphefo greiffé/vnd su Rom -}
martern laffen, Daenachin die Tnfel Pathinos vers : .
fchicke/ 0a bhater gefchricben das Duch der OfFenbas :

timg. Ond chen 31 Oet seit find entffanden O avcon/ $Ebion/
 Cerinthus, Aber vie Domicianus fiebe / Eompt TJobamees E
| oidernmb ger £ phefo/2Alda bat ev gefechricbei fein FEuange E
' T yoroer dre gemelten Rerser, JiE gefforben vuter Tratar :
1o/ 2nno Chrifii ). feines aliers ¥, - |

¥



Riddergefaren jur Hellerr, am dritten tage iz
ocr aufferftanden von den Todfen.

uch el Galilecr / Petri vnd Andree Landsman/ fein

J wird gedacht/Job. j. vj. piitf, etc. VndifFnicht der Ph
lippus/oauon Acto. £rj. ffebet / welcher nicht ein 2pos
ffel/fondern emer aus den vij, Diacken gewefeniff. £ (ol
Scythia rr. jar gepredigt/vid da viel Wunderseiché gethan
baben/Darnach fey er gesogen i Afiam /feies alters [rrrvds
jar/Da it ex geceensiger worden / wie Polycrates fchreibets

oy %
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. Vartholomens,
;i i \ ;

Aufigefaren gen Himel ) Sigend u dey vechten
Bottes veg allmechigen Saters, |

ow. O dieferm finde ich/ Das er in ubdia geprediget habe /

) Philaletus fchreibet /£ v babe des K onigs Polemii tochs

ter gefund/vid den Komg sum Chyiffen gemacht / Die
B en abgerorffen/vnd das Cheiffentbum gepflangt, Dery
balben die Gogenprieffer find entriiffet worden / babert fchus
bey des Ronigs bruder gefircht, Der fol Bartholomeum bay
ben crenszigen/vnd darnach [hinden / vid ¢nolich é&pﬂ‘m Iafs

fert
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Bon danten et Fortten svirdju vicheen die leben-
Digen Hnd die fodéen,

' Grant Jvilling / fweldher wicht aleuben soolt / Das Chrie

[fns aufferffanden were etc, Jobats. £t sE¢ (ol auch in

“fnoia gepredigt / vnd vrel DOunderseichen gethan/ 1o
geofle verfolgung oriiber exlitter babers / bis e endlich/ alset
eimen 2Abgott 3u (chanden machte/ im Tempel /von deffelbigen
G5Sesenpraffenift miceinem Spiefe/ wie Jfidorys chreibt/ exs
{fochen Wordei.
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et V1L Aetickel.

Feh gleude anden beiligen Geift, |

Sn3olner. SKtaceh. 1r. SNaved ij. Luce v, Hat geprediget

m Lliacedonia / 1Egypto vnd Eetbiopia / Vnd (Ol feir

~ Aeeberg gebabt baben su LTadabar/ bey dem Kemmes

ver / welchen Philippus teuffre / Acto. vit, Ynd ol auch alda

oes Ronigs Son aufferyoectt baben. Als aber der Jadnig ges

ftorben war/bat Sittacus vie Tochter baben/ vird das Reich

su fich veiffen wdllen. Da aber LiTatthens (Olchs widerraten /
bat HSuwtacus jm vber Oem Altar, Oen Fopff abbawen laffor.

By Dt
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Dee I X, Aitickel, 3
Gitte Deilige Shrifeliche Kivche, die gemeine dex
Heiligen.,

£phei forr/ Simonis vnd Jude bruder/ eint herliger S3tan /

Seip witd gedadht Gal. v, Aatth., proy, Llavct vjoro.

Acto. ro. FfE 3u Ferufalom blicbert / vitd bat alos geleret
£ri, Jar. I vater dem Landpfieger Albino/ im vy, jar Tlerds
siis/3u Jerufalem von der Cangel /10 aus Oun Tempel ges
worfferr/vnd erfchiagen worden,
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Bergebung der Simbden,

k¢ geprediget in Egnpten / Leblich ife er mit Sudain Pevfi
Cg e Eoment/vind alda mit sweien Fenberern viel suthun ges
babt / Bis je beteng durch Ofe Apoftele iff offenbat voor
Ocit / Oa baben fiemiiffen voeicher / vnd find Fomen gen Samy
i/ ©a babert fie der Génenpfaffern sugerichtet / Das fie beide
Apoftelis / als fie bin Eamen vnd predigen wolten /vmbradt

babeit.
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L
Aufferfichungdes fleifches,

"Boag / Shinon vrd Jacobus / find Vrdder geive 7. Som
%‘ﬂ‘jx:‘oa‘ﬁbmﬁt £ nfebins/wie e nach oo Himelfart Chii

(¥ 3um Kdnig Abagaro Fomenfey / vnd aldoa YOunder?
seichen gethanm, HernadyifF e geveifer i Piefoporamiam vnd
Pontum/vnd aloa gepredigt.
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Snd eineiviges Leben/Amen,
Gt crivelet sworden an Judas Effﬁarmt[r frat / 2Aeto. j.

3 Sol fem geborn su Detlebem. Aat geprediget in Judea/
tend groffe Zeicher gethan, Darumb baben jir dre Fiiders
outdy falfch geseugnis /vom leben bracht/ Vnd man fchreibet/
jm fey Oct Kopff mut einem Sallberl/nach Rdmifcher weis/abs

gehavoen wordar,
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S

sPaulusifesit ‘Egarfo inn Gilicia geborn) Seins Bagerife

: ) eifp J50 vid Phattfeet / vud v evfFlich eiss Verfolger

> o Cheifte gewefen/ Darnad) von Chrifto im xir. jor

oes Keifers Tibersj/sum Apoffelampt beruffer/Sat bis.in 045

£itje jar Tleronis 0as Euangelivm / durdy Avabian / Afiam/

Greciam /D iaceooniam/Jllyricom/ Staliam oo Hifpaniam/
rrv.jat geprediger/ J{F sulent von Llevone nekpfft wordem.




Refcblus dcx XIT, Yr-
tickeln onfers Ehriftlichen
Glaubens,

=1 10 Diefen uwolff Artickeln ift anges
@777 ! seiget /was man von Gott baltert 0l / was
3 reichthumb der vberfchwenctlichen gnade e
)RAN viis durd feines Son geben bat, L iff vns
W27 geboven/gefforben / begraben/ aufferffandern /
e Sipet viis suttechten feimes Vaters / JfFvny
fer verfiiner vnd Surfprech /Er bat vns erworben ablas
V10 vergebung dex funden / aufferftebung /ccklecung / feligs
Feir feibs vnd Ot feel / vnd Das ervige lebeir. Yicht durch vy
fere woerck / fondern duech feine yoercE vnd verdienff ywerden
wit feom vnd [elig. Da gebetnu alle Schrifft ber/auff Chri
(fum /oas man Cheiftmm recht ecfeme/ den o Gottes. Daty
umb fraget e feine Jiinger /Liattheiam o). Was fievon jimn
belteny Antvoors Pectus fur fich /vnd fur Die andern / Du
biff Cheiffus / e fon des lebehdigen Gottes.  Auff folcy
Yekentnis Coasvnsallen not iff) it die Chriftliche Rirche
qebaroet. Al fpricht Davlus/j. Corinth, j» Tt predigers
Chiffum / die Frafft vnd weisheit Gottes. Vnd S. Paul wil
auch Feirters andevts grund leiderr/ denn Yhefum Chriftum/ wie
et jit geprediger bat /0as er vom Vater Fomen fey i menfchlis
cher Y¥atur / die YOelt erlSfF / am Erenss fur vis geforber
i aufferffanden / vifer Henbtvnd ik / gefest suk
vechren Bottes / Su dem voir wicht aus e
werckent / fondern aus gnadert/ durch den
glauber: Eomert / vind felig gemacht

werden / AUTIE .




e

e e T

Dureh Seorgen X haw-

enLrben,
15 Al




	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Vorrede.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	S. Petrus.
	[Seite]

	S. Andreas.
	[Seite]

	S. Jacob der grösser.
	[Seite]

	S. Johann. der Euan.
	[Seite]

	S. Philippus
	[Seite]

	S. Bartholomeus.
	[Seite]

	S. Thomas.
	[Seite]

	S. Mattheus.
	[Seite]

	S. Jacob der kleiner.
	[Seite]

	S. Simon.
	[Seite]

	S. Judas Thadeus.
	[Seite]

	S. Matthias.
	[Seite]

	S. Paulus.
	[Seite]

	Beschlus der XII. Artickeln vnsers Christlichen Glaubens.
	[Seite]
	[Seite]


